Anlage 2 der BK Nr. 20/16/51

	Firmenstempel
	Verteiler:

Antragsteller

BLE – Referat 513

BLE-Außenstelle

	____________________________
____________________________
____________________________
____________________________
	


Bundesanstalt für

Landwirtschaft und Ernährung

‑ Referat 513 –

53168 Bonn

Antrag

auf Zulassung als Herstellungsbetrieb von Magermilchpulver 
für die private und / oder öffentliche Lagerhaltung

gemäß Verordnung (EU) 2016/1238
Auf Grund der Regelung in Anhang V Teil III der VO (EU) 2016/1238 in der jeweils gültigen Fassung beantragen wir die Zulassung als Betriebsstätte zur Herstellung von Magermilchpulver für die private und / oder öffentliche Lagerhaltung.

Die Verpflichtungserklärung (Anhang zur Anlage 2) ist Bestandteil dieses Antrages und ist diesem beigefügt.

1.
Antragsteller

	Firma:

	     

	Anschrift:
	     

	
	

	Ust-Id-Nr.:
	     

	Telefon:
	     

	FAX:
	     

	E-Mail:
	     


Als Hersteller von Magermilchpulver beantragen wir für die

2.
Betriebsstätte

	Name:

	     

	Anschrift:
	     

	
	

	Ust-Id-Nr.:
	     

	Telefon:
	     

	Fax:
	     

	Hygienerechtliches Identitätskennzeichen (=EU-Zulassungsnummer)
	     


	
	

	2.1 
	Werksleiter:
	     

	
	

	
	

	2.2
	Verantwortlicher für die Milchtrocknung:
	     

	
	

	
	

	2.3 


	Angewendetes Verfahren zur 

Herstellung von Magermilchpulver


	 FORMCHECKBOX 
  Scheibenzerstäuber

	
	
	 FORMCHECKBOX 
  andere Verfahrenstechnik 

           

	
	

	
	

	2.4 


	fortlaufend geführte Ein- und Ausgangsbücher
	 FORMCHECKBOX 
  ja             FORMCHECKBOX 
  nein


3.
Registrierung und Zertifizierung
	3.1 
	HACCP-Konzept
	 FORMCHECKBOX 
  ja            
	 FORMCHECKBOX 
  nein

	
	

	
	

	3.2
	Betrieb ist zertifiziert
	nach 
	

	
	

	
	


4.
Beschreibung der technischen Einrichtungen zur Herstellung, Art der Wärmebe​
handlung, Verpackung und Lagerung

	4.1 
	Herkunft und Art der

Verarbeitungsware:
	 FORMCHECKBOX 
  Eigenmilch

	
	
	 FORMCHECKBOX 
  Zukaufmilch

	
	
	 FORMCHECKBOX 
  Konzentratanlieferung

	
	

	
	

	4.2
	Annahmekontrolle:
	 FORMCHECKBOX 
  Temperaturkontrolle der Ware

	
	
	 FORMCHECKBOX 
  Beschaffenheitskontrolle der Ware



	
	
	 FORMCHECKBOX 
  Rückstandsanalytik

	
	

	
	

	4.3 


	Art der Vorstapelung:
	a) 
	Anzahl der Tanks
	

	
	
	b) 
	Gesamtfassungsvermögen
	

	
	

	
	

	4.4


	Verdampfer


	a) 
	Anzahl
	     

	
	
	b) 
	Fabrikat
	     

	
	
	c)   
	Baujahr/e
	     

	
	
	d)   
	angewendetes Verdamp​fungsverfahren
	     

	
	
	e)
	Gesamtkapazität
	     
	H20 kg/h

	
	

	
	

	4.5



	Konzentraterhitzung

möglich
	 FORMCHECKBOX 
  ja            
	 FORMCHECKBOX 
  nein

	
	

	
	

	4.6


	Art der Wärmebe-

handlung


	 FORMCHECKBOX 

	Kurzzeiterhitzung
	Kapazität:
	     
	kg/h

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	 FORMCHECKBOX 

	Hocherhitzung
	
	
	

	
	
	
	 FORMCHECKBOX 
 direkte Erhitzung


	Kapazität:
	     
	kg / h

	
	
	
	 FORMCHECKBOX 
 indirekte Erhitzung
	Kapazität:
	     
	kg / h

	
	

	
	


	
	

	4.7

	Sprühtürme
	a)
Anzahl
	     

	
	
	b)
Hersteller
	     

	
	
	c)
Baujahr/e
	     

	
	
	d)
Sprühverfahren
	     

	
	
	e)
Gesamtkapazität
	     
	kg Pulver/h

	
	
	f)
Abluftreinigung
	     

	
	

	
	

	4.8



	Nachtrocknungs-/

Kühlanlagen für

Magermilchpulver


	a)
Anzahl
	     

	
	
	b)
Hersteller
	     

	
	
	c)
Baujahr
	     

	
	
	d)
Kapazität
	     
	kg Pulver/h

	
	

	
	

	4.9



	Förderungsart vom

Sprühturm
	 FORMCHECKBOX 
  zum Silo
	     

	
	
	 FORMCHECKBOX 
  zur Absackanlage
	     

	
	

	
	

	4.10



	Verpackung/Absack​-

anlage
	 FORMCHECKBOX 
  automatische
	Leistung:
	     
	kg/h

	
	
	 FORMCHECKBOX 
  manuelle
	Leistung:
	     
	kg/h

	
	

	
	

	4.11
	Kontrollverwiege-einrichtung
	
	Ja
	Nein
	geeicht bis

	
	
	Palettenwaage
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	
	
	Sackwaage
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	     

	
	

	
	

	4.12

	Lagerung
	 FORMCHECKBOX 
  Silo
	a)
Anzahl der Silos
	     

	
	
	
	b)
Fassungsvermögen
	     

	
	
	
	c)
Verbindungen

zwischen den Silos
	     

	
	
	
	
	

	
	
	 FORMCHECKBOX 
  Halle
	a)
Anzahl der Hallen
	     

	
	
	
	b)
Fassungsvermögen
	     

	

	Fremdlager/
Beilagerung
	 FORMCHECKBOX 
  ja              FORMCHECKBOX 
  nein

	
	

	
	


5.
Jahresinventur

	Die regelmäßige Inventur findet am
	     
	jeden Jahres statt.

	
	

	
	


	6. Bemerkungen

     

	
	

	
	


	
	
	

	Ort, Datum

	
	Firmenstempel und rechtsverbindliche

Unterschrift
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